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Wien,amSamstag,den25. April1925

KeineSprechstundebeimBürgermeister.WegendienstlicherVerhinderung
entfälltamMontagbeimBürgermeisterSeitzdieSprechstunde.

HistorischesMuseumderStadt/Wien.AmFreitag,den1 .MaiistdasHisto-¬
rische Museumder Stadt Wien( NeuesRathaus )von9 bas 1 Uhrbeifreiem

Eintritt geöffnet .

DasneueFortbildungsschulgebäudeaufderSchmelz.
FürdieholzverarbeitendenGewerbe.

DerWienerGemeinderathatamFreitagbeschlossen,demFortbil-¬
dungsschulratin WieneinengrossenBaugrundauf der SchmelzimErb¬
baurechtzuüberlassen,damitdorteinneusZentralfortbildungsschul¬
gebäudefürdieholzverarbeitendenGewerbebislängstens31 .Dezember
1927gebautwerdenkönne.DerBauplatzist begrenztvonderMärzstras-¬
se ,der Löhrgasse ,Karl MarxstrasseundMoeringgasseundumfasstden

PlatzdesehemaligenZirkusSchuhmannundeinennochgrösserengegen¬
überliegendenBaugrundunddasStückderZinkgasse ,derenFortsetzung
dazwischen durchführte .Der Bauplatz misst 13 . 817Quadratmeter ,ist al¬

so fast zweieinhalbmalso gross ,wieder Platz ,auf demdas ersteSen-¬
tralfortbildungsschulgebäudein der Mollardgassesteht .DerBaugrund
wird demFortbildungsschulrat bis zumJahre 2004 überlassen .Derjähr - ¬

licheAnerkennungszinsist zwanzigSchilling.
Die Gemeindehat demFortbildungsschulrat schon im Sommer1924

den Baugrundzugesagt ,so dass der Fortbildungsschulrat bereits die
Vorarbeitenbesorgenmonnte .Eswurdendie ArchitektenJosefHofbauer
undWilhelmBaumgartenbeauftragt ,einen Entwurffür das Gebäudeferti
zustellen .DiebeidenArchitektenmachtenStudienreisennachDeutsch-¬
landundHolland ,EnglandundParisundheutesinddiePlänevollkom-¬

menbaureif ,so dass der FortbildungsschulratamMontagsichschon
entscheidenkann .DergewaltigeBaugliedertsich in zweiTeile. Der
vordere ,niedrigereTeil umfasstdie Werkstätten ,der hoherückwärtige

Teil das Schulgebäude ;zwischenbeidenist ein 1300Quadratmetergros-¬
senArkadenhof.VondemBaugrundsind . 410Quadratmeterverbautund

. 807QuadratmeterentfallenaufvierHöge.
In das neueZentralfortbildungsschulgebäudekommendiefachli¬

chenFortbildungsschulender Tischler ,Drechsler ,Fassbinder ,Wagner,
Klavier - undOrgelbauer ,Zimmerer und Tapezierer mit ihren Lehrsälen

undWerkstättenundeinLehrlingsheimfüretwahundertLehrlinge.Der
Eintritt in das Schulgebäudeerfolgt durchdenHaupteinganginder
KarlMarxstrasseüberdenArkadenhofin denMitteltrakt ,in demsich
die Aula befindet und von der manüber Stiegen und Gängein dieSchul

räumekommt.DieSchulehatdreiFrontenin derMärzstrasse,Löhrgasse
undKarl Marxstrasse ,besteht aus einemUntergeschoss ,demErdgeschoss
undvier Stockwerken.DieAnlagewird18grosseSeichensäle ,13Vor-¬
tragssälefür diesiebenFachschulenmitje einerGarderpbe,31Lehr-¬
mittelzimmer,sechsLehrerzimmer,einenSaalfür ChemiesamtLaborato¬
rium ,einen Physiksaa ! ,fünf Dienerräumeundvierzehn Depotsenthalten .
Ausserdemsind vorgesehen Kanzleien für die Direktionen ,ein allgemei - ¬
nesKonferenzzimmer,eineBibliothekmitLesezimmerfür Lehrerund
Lehrlinge,einärztlichesInspektionszimmer,einphotografischesAte¬
lier undalle erforderlichen Nebenräume .Weiterein Erholungsraumfür

dieLehrlinge,einFest-undKinosaalmitBühne,einSpeisesaal,einTurn
saalsamtNebenräumenundeinTurnplatzimFreien .Schliesslichist
auchfür Wohnungenfür die Hausverwaltunggesorgt .

LängsderMoeringgasseist derLehrwerkstättentraktangeordnet,
indessenMittedieMaschinenhalleliegt .Umsieherumsinddiegeräu¬migen,lichtenLehrwerkstättengebaut.DieLehrwerkstättenundauch
dieSchulräumewurdenvondemFortbildungsschulrat,denSchulausschüs¬
senundVertreternderGenossenschaften,derenSchulenindasneusGe¬
bäudekommen,mitdemStadtbauamtunddenArchitektensorgfältigst
durchberaten,sodassdieGewährgewonnenwurde,dassWerkstättenun
Schulenzweckmässigundmoderngestaltetwerden.Anschliessendan

dasDirektorwohnhausbestehenauseinemUntergeschoss,einemErdgeschos:
undeinemStockwerk .DerSchultrakthat mit demUntergeschosssechsGe¬
schosse ,DensodasLehrlingsheim,dassichandenSchultraktinder
Märzstrasse anschliesst .Das Lehrlingsheim emthält dieVerwalterwohnung,
die Kanzlei und Küche ,einen Erholungsraum ,der zugleich Speisezimmerist
ein Musik- undLesezimmer,ein KrankenzimmermitbesonderenBade- undNe-¬
benräumen ,sechsSchlafsälemit je sechzehnBetten .Bei jedemSchlafsaal
ist ein eigener Wasch - undPutzraum ,eine Garderobe - undKlosettanlage
undzwischenje zweiSchlafsälenist ein Zimmerfür denAufseher .

DavonAnfangandieAbsichtbestand ,dieBauführungdemerfahre¬
nenStadtbauamtzuübertragen,arbeitetenmitdemstädtischenBaurefe-¬
rentenStadtratSiegel,ObersenatsratHafnermiteinemganzenStabvon
BeamtendesStadtbauamtesmit.

ImFortbildungsschulratist mitderSorgefürdenBaueineige-¬
ner Bauausschuss betraut ,der vomObmanndes Fortbildungsschulrates .Ab¬

geardnetenWidholz ,geleitet wird ,undin demderObmannstellvertreter
GemeinderatTäublerder Referentist .DasGebäudewirdsiebenMillionen
Schilling( siebzigMilliardenKronen )kostenundaller Voraussichtnach
dasmodernsteSchulgebäudedesKontinentssein.

DiebilligsteReisenachNew-York.DieZiehungderReiselotteriedes
WienerJugendhilfswerksist am30. April1925. EinLoskostetfünfzig
Groschen .Jedes Losbietet die Möglichkeiteiner kostenlosenReisenach
New- York,SizilienundzumNordkap.Losesindin allenTabaktrafikenzu

haben .

KeinFuhrwerksverkehraufderSchlachthausbrücke.InfolgeInstandse-¬
tzungsarbeitenanderSchlachthausbrückewirdvomMontagandiege¬
samteFahrbahnundderflussaufwärtigeGehwegfürdenVerkehrge-¬
sperrtwerden .

SitzungenimRathaus.InderkommendenWochehältderWienerStadtse-¬
natamMittwochum11UhrvormittageineSitzungab .EineSitzungdes
Gemeinderatesfindetnichtstatt .

- . - ¬
EinSchoellerwegin Fünfhaus .ImGemeinderatsausschussfürtechnische
AngelegenheitenbeantragteGemeinderatJenschikdieZufahrtstrassezu
denstädtischenWohnhausanlagenaufderSchmelznächstderMincio-¬
strasseundMareschgassenachdemMiniaturmalerundIllustratorvon
BäuerlesTheaterzeitungJohannChristianSchoellerzubenannen.Der
Antragwürdeangenommenunddie BezeichnungSchoellerweggenehmigt.
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